
Neustädter Kirchplatz // EINBECK 657109

Lageplan 1:200

Fahrbahn
Asphalt

Überfahrt

Überfahrt

Amtsgericht

Neustädter Kirchplatz

Brauerei

Fahrbahn
Asphalt

Bus-
Haltebucht

Bus

Freihaltefläche
Reisebus

Brunnen mit Sitzkante

Pavillon

Gastro / Café

Baumhain
(Linden, geschnitten)

wassergeb. Decke

Sitzbank

Fahrradstellplätze 

Fahrradstellplätze,
Rad-Punkt 

Stellplätze
     

Kleinsteinpflaster 
Passeverband
GESÄGT

Kleinsteinpflaster 
Passeverband
BRUCHRAU

Stellplätze

Stellplätze

Pflasterbelag 
Reihenverband

Fussgängerzone

BESTAND

STÄDTEBAULICHE BEZÜGE

Mit der Um- und Neugestaltung des Neustädter Kirchplatzes aktiviert die Stadt Einbeck einen raren innerstädtischen 

Freiraum im historisch dichten Stadtgefüge. Bisher vor allem der Abwicklung von Verkehren vorbehaltene Flächen wer-

den als wertvolle innerstädtische Freiräume für die Bewohner und Besucher der Stadt zurück gewonnen, zeitgemäß 

aufgewertet und wieder in ihren räumlich-historischen Bezug gesetzt. Verkehre werden neu geordnet. Es entsteht ein 

attraktiver Aufenthaltsbereich im Herzen der Neustadt. Ein Platz wird wieder sichtbar, der im Moment optisch verloren 

gegangen ist.
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PLANUNG

Durch die Neuordnung des ruhenden Verkehrs sowie der motorisierten Individualverkehre werden Flächenanteile frei, 

die neu konzipiert werden können. Ziel ist es die Raumkomposition einfach ablesbar zu gliedern und somit eine besse-

re Nutzbarkeit bei gesteigerter Aufenthaltsqualität herbeizuführen. Funktionale Zuweisungen werden umlaufend an den 

Rändern angeordnet. Die Mitte bleibt tendenziell frei und steht multifunktional für Aufenthalt und als Verteiler zwischen 

den Angeboten an den Rändern sowie für Veranstaltungen zur Verfügung. 

FUNKTIONALE ZONIERUNG UND ERSCHLIESSUNG

Zentrales Gestaltungselement ist ein großflächiger und einheitlicher Belag, der die verschiedenen Teilräume des Platzes op-

tisch miteinander verbindet und damit zu einer Großzügigkeit des Raumes beiträgt, in dem die Funktionen optisch zurück-

treten. An die wohl proportionierte zentrale offene Teilfläche grenzen nördlich und südlich von Baumpaketen überstandene 

Einheiten, die zum Verweilen einladen und der Mitte eine grüne Fassung verleihen. Wenige Setzungen wie ein Pavillon und ein 

neuer Brunnen bilden spannungsvolle Schwerpunkte auf dem Platz und erhöhen die Nutzungsqualität.
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Natursteinpflaster bzw. - platte als
Entwässerungsrinne mit Punktabläufen
gebundene Bauweise; 
Breite: 30 bzw. 60cm

LEGENDE

Natursteinpflaster mehrformatig, 
Kantenlänge max. 35cm,
im Läuferverband,
Alternativ: Betonsteinpflaster,
ungebundene Bauweise

Fassadenanschluss St. Jacobei:
Natursteinplattenband großformatig,
Kantenlänge max. 60cm,
Alternativ: Betonsteinplatte

 

Natursteinpflaster: Kleinsteinpflaster 
im Passeverband, Oberfläche gesägt 
und geflammt, gebundene Bauweise

Rampenelement aus Naturstein,
2-3 teilig zum Niveausgleich an 
Geschäftseingängen
Alternativ: aus Betonfertigteilen

 

Kastenrinne ohne Sinkkasten
vor barrierefreien Eingängen

vor. Lichtschacht anpassen,
Abdeckung inkl. Rahmen neu, 
Entwässerung prüfen

Stufe oder Treppe; 
Blockstufen

Umgriff St. Jacobi:
veredlete Betonoberfläche mit 
Natursteinzuschlag ("Terrazzo"),
oder farbiger Asphalt 
Alternativ: 
Plattenbelag in ungebundener Bauweise
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planorama Wettbewerbsbeitrag Neustädter Kirchplatz 03/2016

sal Studie Tiedexer Str. Variante 3.1. Mittig Asphalt 02/2016
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LEGENDE

Natursteinpflaster mehrformatig, 
Kantenlänge max. 35cm,
im Läuferverband,
Alternativ: Betonsteinpflaster,
ungebundene Bauweise

Fassadenanschluss St. Jacobei:
Natursteinplattenband großformatig,
Kantenlänge max. 60cm,
Alternativ: Betonsteinplatte

 

Natursteinpflaster: Kleinsteinpflaster 
im Passeverband, Oberfläche gesägt 
und geflammt, gebundene Bauweise

Rampenelement aus Naturstein,
2-3 teilig zum Niveausgleich an 
Geschäftseingängen
Alternativ: aus Betonfertigteilen

 

Kastenrinne ohne Sinkkasten
vor barrierefreien Eingängen

vor. Lichtschacht anpassen,
Abdeckung inkl. Rahmen neu, 
Entwässerung prüfen

Stufe oder Treppe; 
Blockstufen
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Sitzskulptur als Sonderform 

Lange Bank (Einzelmodule demontierbar)

Idee: Mobiler Sitz mit Marketingfläche

Flächen privat

Umgriff St. Jacobi:
veredlete Betonoberfläche mit 
Natursteinzuschlag ("Terrazzo"),
oder farbiger Asphalt 
Alternativ: 
Plattenbelag in ungebundener Bauweise

 

Platzhalter Ausstattung:
Kinderspiel (z.B. Trampolin) / Kunst

Hausanschluss Gas/Wasser
zu erneuern

Abfalleimer mit Ascher

Barrierefreie Erschließung nur
über private Umbaumaßnahme 

Hinweis Stadtwerke:
Erneuerung Hausanschlüsse
nördlich Marktkirche

Sanierung der Marktstraße als Baustein zur Barrierefreien 
Innenstadt

Erläuterung zum Vorentwurf

In der Kernstadt von Einbeck ist für den Bereich der Marktstraße 
eine behutsame Neugestaltung angedacht. Anlass ist zum einen 
die sich stark senkende und nur noch bedingt komfortabel zu 
begehende Pflasterung  und das generell in die Jahre gekommene 
Erscheinungsbild. Zum anderen rückt dieser Bereich durch 
gesamtstädtische Planungen in den Fokus.
Die Marktstraße ist Teil der Fußgängerzone und ist die 1 A Lage 
zum Einkaufen. Für das gesamte innerstädtische Gefüge besitzt 
sie in vielfältiger Hinsicht eine, wenn nicht die herausgehobene 
Stellung.

Die Planung sieht vor, die Marktstraße als „Straße“ wieder sichtbar 
zu machen. Eine durchgängig 4,5m breite Fläche bildet als 
Laufzone ein durchgängiges Band von der Hullerser Straße bis 
nördlich der Marktkirche. Die Flächen zwischen Laufzone und 
Gebäudefassade erhalten eine andere Pflasterung und setzen 
sich dadurch ab. Dieser Bereich dient den Geschäften und 
Lokalen zur Aufstellung ihrer Bestuhlung und Auslegeware, 
gleichzeitig sind öffentliche Ausstattungselemente verortet. 
Zwischen der Bebauung am Marktplatz 2-11 und der Marktkirche 
weitet sich diese Pflasterung auf. Hier wird die 
Sondernutzungszone durch einen zusätzlichen Pflasterläufer 
sichtbar gemacht. 
St. Jacobi  erhält einen neuen Umgriff, dessen Fläche in ihrer 
Ausdehnung den historischen Friedhof zitiert. 
Diese drei Oberflächenbeläge für „Straße“, „Traufe“ und „Kirchhof“ 
zonieren das Planungsgebiet neu. Übergänge können gleichzeitig 
den Verlauf eines taktilen Leitsystems bilden.

Das Planungsziel Barrieren zu den Gebäuden abzubauen und 
möglichst geringe Gefälleneigungen im Belag zu erhalten, 
erfordert mehrere Bausteine: Höhenanpassungen, Einbau von  
Rampenelementen, Lage der Entwässerungslinien.
Der Verlauf von Entwässerungslinien und damit die Lage von 
Tiefpunkten ist je nach Straßenabschnitt von den Höhenniveaus 
der angrenzenden Bebauung abhängig und asymmetrisch. Die 
Entwässerung ist als offene leicht abgesenkte Plattenrinne 
vorgesehen, deren Tiefpunkte eng zu setzen sind und eine 
hochwertige Abdeckung erhalten sollte. Barrierefreie Eingänge 
ohne Vordach erhalten eine Kastenrinne. Lichtschächte und 
Rinnen erhalten ebenfalls eine hochwertige Abdeckung.
Eine Abstimmung mit jedem Anlieger ist zur Klärung, inwieweit 
Maßnahmen am Gebäude und auf privaten Flächen zum Abbau 
von vorhandenen Schwellen durchzuführen sind, anzustoßen. 

Dem historischen Vorbild einer engen Fachwerkstraße folgend 
sind Grünelemente nur an der Kirche zu empfehlen. Hier werden 
auf der Südseite Pflanzkübel, die für Veranstaltungen versetzt 
werden können, vorgeschlagen. Auf der Nordseite sind 2-3 
Baumstandorte mit Baumrost vorgesehen.

Orte zum Verweilen
Die Planung sieht vor, am Beginn der Marktstraße, südlich und 
östlich der Marktkirche und vor dem Eikeschen Haus großzügige 
Sitzangebote anzubieten, die auch für Besuchergruppen geeignet 
sind. Ergänzt mit einer mobilen Bestuhlung, die von den 
Gewerbetreibenden bedient werden könnte und somit mit den 
Öffnungszeiten der Geschäfte zur Verfügung stünde, würde dies 
der gestiegenen Nachfrage durch den Tourismus Rechnung 
tragen. Gleichzeitig könnte der mobile Stuhl eine Marketingfläche 
beinhalten.

Die Fläche nördlich der Marktkirche besitzt die Kapazität, weitere 
Elemente und Nutzungen aufzunehmen. Kinderspielelemente 
(z.B. Bodentrampolin, Klangobjekt) oder ein Kunstobjekt wären 
denkbar.
Informationselemente zur Besucherführung (Bierpfad , PS.Pfad, 
Baujahreszahlen) könnten auch über Pflasterintarsien im 
Bodenbelag integriert werden. 

Planungsstand Tiedexer Straße

Planungsstand Neutstädter Kirchplatz
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